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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Bernhard Seidenath, Barbara Becker, 
Alfons Brandl, Karl Freller, Dr. Marcel Huber, Dr. Beate Merk, Martin Mittag, 
Helmut Radlmeier, Ilse Aigner, Martin Bachhuber, Volker Bauer, Jürgen 
Baumgärtner, Eric Beißwenger, Markus Blume, Robert Brannekämper, Gudrun 
Brendel-Fischer, Alex Dorow, Holger Dremel, Norbert Dünkel, Dr. Ute Eiling-Hütig, 
Matthias Enghuber, Wolfgang Fackler, Alexander Flierl, Max Gibis, Alfred Grob, 
Petra Guttenberger, Hans Herold, Johannes Hintersberger, Michael Hofmann, 
Petra Högl, Dr. Gerhard Hopp, Thomas Huber, Dr. Martin Huber, Andreas Jäckel, 
Sandro Kirchner, Jochen Kohler, Harald Kühn, Manfred Ländner, Dr. Petra Loibl, 
Benjamin Miskowitsch, Walter Nussel, Dr. Stephan Oetzinger, Franz Josef 
Pschierer, Barbara Regitz, Dr. Franz Rieger, Berthold Rüth, Alfred Sauter, 
Andreas Schalk, Ulrike Scharf, Josef Schmid, Martin Schöffel, Angelika Schorer, 
Thorsten Schwab, Dr. Harald Schwartz, Dr. Ludwig Spaenle, Klaus Steiner, Sylvia 
Stierstorfer, Klaus Stöttner, Karl Straub, Walter Taubeneder, Peter Tomaschko, 
Steffen Vogel, Martin Wagle, Prof. Dr. Gerhard Waschler, Ernst Weidenbusch, 
Georg Winter, Josef Zellmeier und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Vierte Säule im Kampf gegen die Corona-Pandemie:  
Eine Bayerische Therapiestrategie für Medikamente und Therapien erforscht in 
Bayern, entwickelt für die Welt 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag fordert die Staatsregierung auf, die erfolgreiche bayerische Corona-Stra-
tegie aus Prävention, frühem Erkennen von Infektionen (Testkonzept) und einem An-
gebot an die Bevölkerung, sich durch Impfungen zu schützen, um eine vierte Säule zu 
ergänzen und die vielfältigen Potenziale bei der Auffindung von wirksamen Medikamen-
ten und Therapiemethoden zu heben, die Bayern als Biotechnologie- und Medizinstand-
ort mit internationaler Spitzenposition hat. 

Der Landtag fordert die Staatsregierung auf, im Rahmen einer Bayerischen Thera-
piestrategie Fördermittel in Höhe von 50 Mio. Euro aus dem „Sonderfonds Corona-Pan-
demie“ zur Verfügung zu stellen und damit erfolgversprechende bayerische Therapie-
ansätze auf dem Weg zur Zulassungsreife dort zu unterstützen und zu fördern, wo we-
gen Marktversagens oder schwieriger, langwieriger Finanzierung Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben nicht schnell genug umgesetzt würden. 
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Begründung: 

Im Kampf gegen Corona müssen wir alle Kräfte bündeln und alle Möglichkeiten ausnut-
zen. Deswegen soll die erfolgreiche bayerische Corona-Strategie aus konsequenter 
Prävention durch das Vermeiden von Kontakten, einem umfassenden Testkonzept zur 
Eindämmung der Ausbreitung und der Entwicklung von Impfstoffen um eine vierte Säule 
ergänzt werden: Mit einer Bayerischen Therapiestrategie sollen erfolgversprechende 
bayerische Therapieansätze unterstützt und zur Zulassungsreife gebracht werden. Mit 
Fördermitteln in Höhe von 50 Mio. Euro aus dem „Sonderfonds Corona-Pandemie“ wird 
der Forschungsturbo gezündet und die Entwicklung von Medikamenten und Therapien 
gefördert – für Therapien erforscht in Bayern, entwickelt für die Welt. 

Alle zur Förderung eingereichten Konzepte sollen auf der Basis einer unabhängigen 
wissenschaftlichen, technologischen und „klinik-relevanten“ Bewertung ausgewählt 
werden. 

 

 


